
Preisverleihung  –  Beste
Projekte  aus  Architektur,
Design  und  Landschaft  am
6.12.2016
Die  Architekturzeitschrift  Hochparterre  prämiert  jedes  Jahr
die besten Projekte aus Architektur, Design und Landschaft.
Der Röschibachplatz ist zusammen mit 13 anderen Projekten in
der Kategorie “Landschaft” nominiert.

Preisverleihung

Wir  laden  Sie  ein  zur  Präsentation  und  Preisverleihung.
Überreicht werden Hasen in Gold, Silber und Bronze:
Dienstag, 6. Dezember 2016, Toni-Areal, Pfingstweidstrasse 96,
Zürich.
19 Uhr Preisverleihung.
20.15 Uhr Apéro in der Eingangshalle.
Moderation: Monika Schärer.

Ausstellung

Das Museum für Gestaltung präsentiert die prämierten Projekte:
7. Dezember 2016 bis 8. Januar 2017, Eingangshalle Toni-Areal,
Pfingstweidstrasse 96, Zürich.

Geöffnet:  Di–So  10–17  Uhr,  Mi  10–20  Uhr,  24.,  26.,  31.
Dezember und 2. Januar 10–17 Uhr.
Montags sowie 25. Dezember und 1. Januar geschlossen.
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Röschibachplatz,  Zürich  /  Tiefbauamt  Stadt  Zürich  und
Quartierverein  Wipkingen  (Foto:  Markus  Frietsch)

Titelbild: Die 9 wartenden Hasen aus der Hand von Severin
Müller

Alle  neun  Hasen  stehen  für  die  Preisverleihung  «Die
Besten» bereit. Am 6. Dezember werden sie im Toni-Areal den
Gewinnerinnen und Gewinnern überreicht. Bis dahin stehen sie
bei  Severin  Müller  zum  Trocknen  auf  dem  Fensterbank.  Der
Zürcher Holzbildhauer hat sie wie jedes der elf Jahre davor
aus dem Holz gehauen, ihnen eine unverkennbare Form verliehen.
Die Familie ist ganz schön gross geworden: Bald stehen 99
Hasen  in  Büros,  in  Büchergestellen  und  Vitrinen  der
siegreichen Architektinnen, Designer und Planerteams aus der
ganzen Schweiz. 99 und ein Hase (das Abschiedsgeschenk an die
langjährige  Verlagsleiterin  des  Museum  für  Gestaltung,
Christina Reble) – das sind Severin Müller genug. Nun will er
die Arbeit an jemand anderen weitergeben. Eine Idee, wer die
nächsten Hasen schöpfen könnte, hat er schon.

Text: Meret Ernst
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